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Wie schon letztes Jahr waren die Senio-
renturner mit einem Stand am «Bärt-
schihus Märit» vertreten. Nachdem es 
am Morgen um sechs Uhr noch kräftig 
geregnet hatte, war das Wetter dem Mä-
rit im Anschluss gut gesinnt. So konn-
ten die Seniorenturner bei angenehmem 
Frühlingswetter ihr Angebot vorstellen 
und mit den Besuchern das Gespräch 
suchen. 
Viele haben Interesse gezeigt, fanden 
es gut, dass es die Seniorenturner über-
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Angebot präsentiert 

haupt gibt. Leider kam dann danach 
aber oft ein «ich habe keine Zeit» oder 
ein «ich bin schon zu alt dafür». Eigent-
lich schade! Trotzdem war es ein gelun-
gener Anlass, konnten die Senioren-
turner doch feststellen, dass viele Be-
sucher das Angebot gar nicht kannten 
und es sich zumindest überlegen wol-
len, mal bei den Seniorenturnern vor-
beizuschauen. Herzlich willkommen 
beim Schnuppern! 

Peter Hartmann

Einblick in das Angebot der Seniorenturner. Bild: zVg

Die Nachbarschaft Muri-Gümligen 
war am diesjährigen Bärtschihus-
märit mit einem Stand vor Ort 
und sammelte Herzenswünsche. 
 
Mit dieser Aktion sollen Menschen 
vernetzt werden und sich kennen ler-
nen dürfen! So hat sich der Wunsch 
nach einem neuen Kollegen zum ge-
meinsamen Kochen, ein Treffen zum 
gemeinsamen Malen und Hilfe beim 
Lernen für den Deutschkurs schon 
(fast) erfüllt. Einige Wünsche werden 
noch weitervermittelt, viele Besucher 
waren auch wunschlos glücklich! Der 
Verein informierte in spannenden Ge-
sprächen über die Nachbarschaftshilfe 
und die Freiwilligenarbeit und erin-
nerte mit einem kleinen Geschenk an 
die Gemeinschaft.  
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Der Stand der Nachbarschaft Muri-
Gümligen am Bärtschihus Dorfmärit.  
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Herzenswünsche aus der Nachbarschft!

Leserbriefe

Wildwest in Muri 
Die Gemeindebehörden sind nicht in 
der Lage die bestehende Rechtsord-

Velo Parkplätze in der Wehrliau 
Rechtzeitig zur Saisoneröffnung des 
Muribades haben sich die Baumaschi-
nen vom Parkplatz in der Wehrliau zu-
rückgezogen. Nicht aber im Bereich 
der stets gut belegten Veloabstellplätze. 
Dort sind noch grosse Bohrungetüme 
im Einsatz, sicher noch einige Zeit. 
Wie stellen sich die Verantwortlichen 
von Gemeinde und Bauunternehmun-
gen vor, wo Badi-Besucher und Besu-
cherinnen mit Zweirädern ab näch-
stem Samstag ihre Gefährte parkieren 
sollten? Der Zwist mit Autofahrenden 
ist programmiert. Velos werden wohl 
vermehrt den Spazierweg zum Bad be-
fahren und dort wild abgestellt. Wäre 
eigentlich alles behördlich untersagt mit 
Schildern. Kaum eine Zweiradfahre-
rin, womöglich mit Kindern, wird via 
Kriegliweg oder Dr. Haas-Strasse auf 
den oberen Veloparkplatz ausweichen. 
Die Bauverwaltung Muri ist eingeladen, 
auf dem Parkplatz Wehrliau bis am 
Samstag, 13. Mai, eine separate Fläche 
für Velos etc. auszuschildern. Diese ist 
so zu gestalten, dass sie Autos verwehrt 
bleibt. Der Dank Vieler ist den Verant-
wortlichen gewiss. Und wer weiss: viel-
leicht geschehen ja noch Wunder bis 
am Wochenende. 

Kaspar P. Woker, Muri 

nung auf allen Gemeindestrassen si-
cher zu stellen. Dies erläuterte Markus 
Bärtschi am 4. Mai an der Informati-
onsveranstaltung zu den flankieren-
den Massnahmen auf den Ortsverbin-
dungen Muri-Gümligen. Die dort ver-
fügten Durchfahrtsbeschränkungen zur 
Senkung der hohen Verkehrslast durch 
die Gemeinde werden täglich massiv 
missachtet. Die Behörden greifen nicht 
ein, obschon gravierende Sicherheits-
mängel bestehen – insbesondere auf 
den Schulwegen. Anstatt die Rechts-
ordnung durchzusetzen, sollen nun die 
Beschränkungen aufgehoben werden 
um den Schleichverkehr zu Lasten der 
Bevölkerung zu legalisieren. Zur Erin-
nerung: Die flankierenden Massnah-
men waren bei der Ausschreibung des 
Projektes zum Ausbau des Autobahn-
anschlusses Muri ein integrierenderer 
Bestandteil zur «Verminderung» des 
zusätzlich erzeugten Durchgangsver-
kehrs, deshalb kein Widerstand gegen 
das Ausbauprojekt. Im laufenden Mit-
wirkungsverfahren versprechen die 
Behörden ersatzweise u.a. Tempo 30 
einzuführen (was notwendig ist). Der 
Schleichverkehr wird dadurch nicht 
verringert! In Muri werden somit Ver-
kehrsregeln auch durch Missachtung 
geltender Vorschriften gestaltet. Der 
laufenden Mitwirkungsvorlage zu den 
flankierenden Massnahmen ist darum 
eine Abfuhr zu erteilen. 
 

Pietro Buccassi, Gümligen 

Reklame

Bei einem Todesfall erledigen wir die 
Formalitäten, besorgen Leidzirkulare und 
Todesanzeigen und organisieren die Kremation 
oder Erdbestattung. 
Sie erreichen uns jederzeit unter: 
Telefon 031 951 01 60 
Fax 031 951 01 44 
bestattungen@messer-guemligen.ch  
Messer Bestattungen 
Hint. Dorfgasse 21, 3073 Gümligen

Der direkte Weg zum Redaktor: 
redaktion@lokalnachrichten.ch☞ ☞


